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Die wichtigsten Ereignisse öes Veltkrieges
im Kriegsjahr ISIS.

August 29 . Wechsel int deutschen Vderkommanda:
Kindendnrg und v . Keueckendarff « er¬
den ;tt Chef « h,s Generatftabe » « nd
n. Kndeuvsrff J« seinem erkrn tynar
tiermeistrv ernannt.

Lebensmittei-Versorgung.
1/a Pfd . Weizengries

gibt es solange Vorrat reicht jede Woche nur für
Kinder bis zu 2 Jahren bei Wachs muth,  Mühl-
gasse oder Schüler Schiersteinerstr . 5 .

Die Butter - und Fettkarte ist vorzulegen.

Amtliche Anseigen.
Bekanntmachung

Zur wirksameren Kontrolle der Felddiebstähle s
wird die Zeit , in der Fallobst von den Besitzern
der Obstbäume gelesen werden darf , wie folgt fest¬
gesetzt :

vormittags von 7 — 10 Uhr
nachmittags „ 4 —6 „

Uebertretungen werden bestraft.
Dotzheim,  den 24 . August 1917.

Die Polizei -Verwaltung.
_ Sporkhorst,  Bürgermeister.

Die Auszahlung öer Ariegs-tlnterstützung
für die erste Hälfte des September 1917 an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet Samstag . - en l - September
ö. 9s . bei der hiesigen Gemeindekasse wie folgt
statt:
um 8 Uhr vormittags für Auswkt . Nr . 1— 80

8 ' /- dsgl . 81 — 160
9 dsgl . 161 - 240
9 */» dsgl . 241 — 320
10 dsgl . 321 - 400
IO 1/* dsgl . 401 — 480
11 dsgl . 481 - 560
11 ' /* dsgl . 561 — 640
12 dsgl . 641 - 720
12 */* dsgl . 721 — 800

Die oben angegebene Einteilung MUß
unbedingt eingehalten werden.
Sie nicht erhobenen Vetrage können ;u einer

spateren Zeit nicht ausgezahlt weröen.
Die Zahlung der Mietgel d er für Allg.

erfolgt Montag . Sen 3 . September d . ) s . von
8 '/*— \ Uhr vorm , und 3— 5 Uhr nachm.

Für andere Zahlungen ist die Gemeindekasfe
an diesen Tagen geschloffen.

Dotzheim,  den 28 . August 1917.
Der Bürgermeister:

__ Sporkh orst
Bekanntmachung.

Die Beglaubigung der Rentenquittungen für
den Monat Sept . 1917 fhöet Freitag , den 3L.
« « g , nachmittag » von 3 - 7 Uhr . im Rathaus.
Zimmer 6 , statt.

Dotzheim,  den 28 . August 1917.
De « Bürgermeister

_ Sporkhorst
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf einen auf dem Dotzheimer-
Exerzierplatz errichteten Stand zum Werfen scharfer
Handgranaten wird erneut darauf hingewiesen , daß
das Betreten dieses Platzes für Zivilpersonen ver¬
bot en ist.

Dotzheim,  den 28. August 1917
Der Bürgermeister

__ Sporkhv r st

schlachtung der Schweine vorgenvmmen werden , denn
man müsse vor allen Dingen auch an dem Futter,
bedarf für Milchkühe und für ArbeitS - und Zucht-
tiere denken . Es bliebe dabei die Hoffnung berechtigt,
daß w r die jetzige Fleifchration auch ' über den
nächsten Winter erhalten , ja zeitweilig fogar erhöhen
könnten . Auf jeden Fall müßten wir aber sehr spar-

jiam wirtschaften . Die zwangsweise Bewirtschaftung
der Nahrungsmittel fei für Deutschland unbedingt
nm wendig , denn der frete Handel könne keine bes¬
seren Zustände herbeiführen , weil es an Verkehrs-
Mitteln fehle und ebenso auch an Arbeitskräften und
Kühlanstalten . Die sachverständigen Händler würden
aber schon in den Fragen der Kriegswirtschaft ver¬
wendet , denn in den KriegSgesellschafteu säen eine

In der Verkaufsstelle wird
schönes Weißkraut

in jedem Quantum das Pfd . zu 16 Psg . abgegeben.
Weiter gelangen im Schulkeller , Neugasse

Speisemöhren
das Pfd . zu 25 Pfg . zum Verkauf . Bei Abnahme
von 6  Pfd . gibt es die letztgewährte Sonderzulage . „ . ,C)c,i eil ,i

Die Lebensmittel -Verteilungsstelle , . große Anzahl von Fachleuten beschäftigt . Die sach
- i ' " bbn Schwierigkeiten seien sehr groß . Zn erfordere

<3Wrf, <ac* r* r " t . .. S - 8 . die Bewirtschaftung der Butter , daß aus
. Durch Sch leifen von Holz,  besonders mit - 72  OOO Dörfern von zahlreichen Einzelwirtschaften

Handkarren , auf abschüssigen Stra - die Butter und Milch in kleinen Mengen entnom-
besckädiat ^worden ' ^ ^  Straßendecken starke  men und der Bevölkerung zugeführt werden müsse,

Nt f ÄS 'La s dos , ! weil es vielfach an Molkereien fehle. Daß diese
* ^ - vrj un.k § 32ber  Wegepolizewerordung Riesenaufgabe einigermaßen bewältigt werde ae-
fiU-'Lft i 0! , 1rr" Schelfen von ^reiche den betreffenden Stellen zu großem Lobe . Auch
Gegenst nden aller Art aus befestigten Straßen und ,ej zu erwähnen , daß die Verordnungen über die
We ^ ' n v e r b 0 t en . Uebertretungen werden u n- richtige Erfassung und Verteilung der einzelnen
na chsi chtl ich streng  bestraft . . Nahrungsmittel ständig verbessert worden seien.

Dotzheim,  den 29 . August 1917 . ! DieKciegswirtschaft habe cine Art vonkommunistischer
Vie Polizei-Verwaltung. !Verteilung der Nahrungsmittel durchgeführt, und

Der Bürgermeister : Sporkhorst.
ß-

tleder sie SrunSlsgen»er
Ernährung ses seutfchen Volkes

lm vierten«riegswtnter.
K^ . Eine unerläßliche Bedingung für das

Durchhalten des deutschen Volkes in dem schweren
Weltkriege ist dessen Ernährung . Deshalb wird es
überall mit Befriedigung aufnehmen , daß der neue
Unterstaatssekretäc , im ReichSernährungsamie , Dr
Müller , auf Grund seiner langjährigen Erfahrungen
in jiöezug auf die wirtschaftliche Versorg¬
ung des deutschen Volkes  jetzt anläßlich der
Tagung für Kriegswirtschaftliche  Auf¬
klärungin Dresden Ausführungen gemacht hat,
welche als eine vorzügliche Aufklärung in den Ec^
nährungSfragen und auch eine gute Bürgschaft für
unsere wirtschaftliche Versorgung zu betrachten sind.
Dr . Müller stellte zunächst fest, daß durch den Krieg
für Deutschland eine jährliche Einfuhr von Lebens¬
mitteln und zu solchen zu verarbeitender Rohstoff ' » gegen unsere 2 m
im Gewichte von mehr als 12 Millionen Tonnen ^ sind durchweg zurückgeichlagen worden,
und von einem Werte von fast 3 Milliarden weg - snnm — - "
gefallen sei . Als Ausgleich für diesen Ausfall hätte
nun eine Steigerung der deutschen Produktion dienen
sollen . Diese sei aber nicht zu erreichen gewesen,
weil man für den anbaufähigen Boden nicht die
genügenden Arbeitskräfte und ArbeitS - und Produk
twnSmittel zur Verfügung hatte . Man wußte sich
also damit begnügen , mit der Produktion in Deutsch¬
land auszukommen , wie sie die jährlichen Ernten
erzeugten . ES kam dazu , daß das Wetter für d e,
Ernten in den letzten Jahren meisten« ungünstig ;
war . Man könne aber doch sagen, daß die einge '

die Behörden gezwungen , diese Aufgabe mit zu
lösen . D -e Bevölkerung selbst müsse aber zur Mit¬
wirkung herangczogen werden , wenn sie dazu bei-
rcage , den Schleichhandel zu bekämpfen , den Wucher
eiiizuschranken und die Uebertretung der Verord¬
nungen bei Erzeugern und Verbrauchern zu ver-
hindern . J - der einzelne im Bocke könne nach Kräften
bei diesen Durchführungen Mitwirken , und wir hätten
dann auch die Zuversicht , mit den verfügbaren Nah-
rungsmitteln bis zur nächsten Ernte auszukowmen
und vor einem Hungerfr,eben mit seinen entsetzlichen
Folgen Jür das Deutsche B ^lk bewahrt zu bleiben.

Uam Weltkrieg.
Wutsch » amtl Gerichte.

Heeres -Bericht vom 27 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechj von Kayern.
In Flandern verstärkte sich der Feueckampf an

der Küste foa,ie zwischen Ipern und der Lvr aeaen
Abend erheblich . Er hielt auch Nachts an . J H

Heute morgen drangen mehrfach starke englische
Erkundungsabteilungen gegen unsere Linien vor -

UfUtVeil.
Vom La -Baffeekgval bis Lens ging starke Ar.

tilleriewirkung heftigen englischen Vorstößen voraus
die nordwestlich von Lens kurz vor Dunkelheit ein-'
setzten . Sie scheiterten Verlustreich.

Die Gefechte im Vorfeld unserer Stellungen
westlich von Le Catelet dauerten tagsüber mit wech¬
selndem Erfolg an . Bei den Gehöften Malakvff und
und Cologne errang der Feind örtliche Vorteile-
Versuchs den Gewinn zu erloeitern . schlugen verlust¬
reich fehl . '

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Vroikarien-Ausgabe
Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet

SamStag . deu 1 Sept . c.
Polizeiwache  tZimmer 3)

nach der gewöhnlichen Einteilung statt.

Wer zur festgesetzten Zeit seine Karten
nicht abgeholt hat , kann diese erst am fol¬
genden Dienstag,  mittags \2  1 % , auf
<>lm,ner 6 in Empfang nehmen.
Zcae ? » imUsgabe der neuen  Karten erfolgt nur

Rückgabe der alten Stammabschnitte

führte Verteilung der Lebensmittel für jeden Men
scheu etwa drei Fünftel der FriedenSratiou zur Ver¬
fügung gestellt habe , und damit könne man auS-
kommen . Erschwert sei aber die Ernährung durch
den Schleichhandel und durch den Mehrverbrauch

l an Lebensmitteln bei vielen Erzeugern . Wir würd -m
'nun voraussichtlich aus der neuen Ernte eine aus¬

reichende Broiverforgung haben , auch wäre auf eine
gute Kartoffelernte zu rechnen . Indessen würde es
nur eine sehr mäßige Futkerernte geben . ES sei da
her notwendig , die Viehzucht und die Zahl der vor¬
handenen Nutzliere in Einklang  mit den vor¬
handenen Nahrungsmitteln zu bringen . Die letzte
Biezählung habe noch immer in Deutschland einen
Bestand von gegen 13 Millionen Schweinen ergeben.
Wollte man diese Schweine richtig mästen , so müßten
dafür mindestens noch 3 Millionen Zentner Ge¬
treide aufgewandt werden . Da dieser Aufwand in
dem Umfange nicht gemacht werden könne, so müßte
der Bestand an Schweinen wohl entsprechend ver

Am Chemin des Dames und in der westliche,,
Champagne zeitrveil ' g !-.-bhnste Artilleriekämpfe Süd¬
lich von Ailleö kommen französische Teilangriffe in
unserem Abwehrfeuer nicht bis an unsere Linder¬
nisse heran . v

Vor Verdun blieb es westlich der Maas im
allg -meuien ruh -g . Auf dem Ostufer wurde bis in
die Nacht hinein erbittert gekämpft . Die nach Trom-
melfeuer bei Beaumont , im VosieS- und Ch ^ me-
Wald einsetzenden Angriffe der Franzosen drängten
uns ansängiich aus Beaumont und den Waldstücken
heraus , im Gegenstoß wurden Ort und Wald zu-
rückgewvnnen und einige Hundert Gefangene ejnbe-
halten . Abends brachen französische Kräfte erneut
zu Angriffen vor . die zu noch andauernden Kämpfen
um Beaumont führten . "

Zwischen dem MaaStal und der Straße Beau-
mont -Vacherauoille sind Angriffs der Franzosen ae-
scheitert.



Dolzsk-Höhe und das Dorf Bojan im Sturm . Hart-
näckiger Wiederstand der Russen wurde ans den
Hügeln nordöstlich deL Dolzok nach hestigen Kämpfen
am Abend gebrochen. Mehr als 100 Gefangene, 6|
Geschütze und zahlreiche Maschinengewehre blieben,
in unserer Hand. Die Verluste deS hinter den
Rakitna-Abschnitt zurückgeworsenen Feindes sind
schwer.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef
Nördlich von Soveja im Susitatar wurden unsere

Sicherungen von den kürzlich genommenen Höhen
durch überlegene feindliche Angriff« verdrängt.

Heeresgruppe des GeiieralfeldmarlchaUs
von Mackensen.

In einigen Abschnitten rege Artillerietätigkeit.
Maze do nis che Fron t:

Zwischen Pcespci- und Dviran-See lebte mehr¬
fach das Feuer auf. Westlich de« Warda beiLjum-
nica augreisende seindliche Abteilungen rvurden von
den bulgarischen Posten abgewiesen.

Berlin,  28 . August, abends.
Im Westen bei Sturm geringe GesechtStätigkeit.
In der Moldau wurveo dem Feinde einige

Höhenstellungen am Rande des Gebirges nvrdwest
l,ch von FoAcani entrissen.

Der erste Grneral-Huartiermeister:
Ludendorff.

Ereignisse znv Her.
Der Hl Oootkrieg

(Amtlich) Durch unsere U-Boo»e wurden im
Sperrgebiet um England wiederum 24 500 Brutto-
registectonnen versenkt. Unter den versenkten Schiffen
befanden sich ein bewaffneter Tankdampser vom Aus¬
sehen der „Hyrenkiia" (5227 Br -R -T.), der aus
Sickerung herausqefchoffen wurde, der bewaffnete
italienische Dampser „Trento" , mit 4800 Tonnen
Kohlen von Cardiff nach Genua, dessen Geschütz her- '
untergehoit und der Kapitän gefangen genommen
wurde, serner ein grober unbekannter Dampfer, der
an der Sjree eines starken Geleitzuges fuhr.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.

Oestrrreichischer Tagesbericht.
W. T .-B . Wien,  28 August (Nichtamtlich.)
Oeftlicher Kriegsschauplatz:

Bei Soveja mußte vorgestern eine gewonnene
Höh« überlegenem Angriff wieder geräumt werden.
Bei der Armee des Generalobersten Kri' ek entrissen
österreichisch-ungarische und deutsche Regimenter den
Russe» in heißen Kämpfen das Dorf Bojan und die
Stellungen auf dew Dolzok. Es wurden über 1000
Gefangene, sechs Geschütze und zahleiche Maschienm-
gewehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz:
__ . . . _ Durch Zuzug neuer Kcüste verstärkt, setzte der

Verliesen Stoßtrupps-Unternehmungen für uns er-zItaliener auf der Hochfläche Banistzza-Heiliggeist
folgrxjch. i alles daran, seinen zu Beginn der 11. Jsonzoschlacht

Bor Verdun herrschte tagsüber nur geringe! unter großen Opfern errungenen Raumgewinn zu
Gefechtstätigkeit. nachdem die Frühkämpfe um das ' erweitern. Fast in allen Teilen dieser Front gegen
von uns gewonnene Beaumont abgeschlossen waren, unsere Truppen an. In erbittertem Handgconaten-
Die dort eingebrachten Gefangenen gehören drei , und Bajonettkamps maß sich die in zehntägiger
französischen Divisionen an. Abends nahm auf dems Schlacht ungebrochene Widerstandskraft unserer

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des GeneralfeldmarstzaUs

Prinz Leopold von Bayern.
Nordwestlich von Jakobstadt gaben die Russen

einige Stellungen aus dem Süduser der Düna aus;
sie wurden von uns besetzt.

Bei Barnowitschi unv südlich von Luck lebte
im Anschluß an erfolgreiche eigene Erkundungsvor--
stoße das Feuer auf. Bei Husiatyci erstickte unsere
Artilleriewirkung einen russischen Angriffsversuch.

Front - es Generalobersten Erzherzog Josef.
Im Angriff entrissen deutsche Truppen den

Rumänen einige Höhenstellungen nordwestlich von
Soveja. Heftige Gegenstöße des Feindes brachen ver¬
lustreich zusammen.

Bei der
Heeresgruppe des Genrralsetdmarschalls

von Mackensen.
und an der

Mazedonische Front,
keine Ereignisse von Belang.

Heeresbericht vom 28. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.
In Flandern brach früh morgens an der

Straße Ipern Menin ein starker englischer Augriff
verlustreich zusammen'

Nachmittags setzte schlagartig stärkstes Trom¬
melfeuer in der Kampizone zwischen Langemark
und der Bahn Roulers Ipern e n. Unter Verwen¬
dung zahlreicher Panzerwagen und tiefliegender Flug¬
zeuge trat bald darauf die englische Jnjanterie auf
dieser Front zum Sturm an. In zäher Verteidigung
warfen unsere Kampstruppen den Feind, der seinen
Angriffen durch Verfügung starker Reserven dauernd
Nachdruck zu geben versuchte, überall

Abends setzte unter nochmaliger gewaltiger
Feuersteigerung ein zweiter geschlossener Ansturm
gegen dieselben Abschnitte ein. Das Ergebnis der
bis in die Nacht hinein dauernten Kämpfe ist, daß
bis auf eine unbedeutende Einbuchtung nordwestlich
Frezenberg unsere Stellungen restlos behauptet
wurden und die Engländer eine blutige Niederlage
erlitten.

Der Erfolg des Tages ist der ausgezeichneten
Haltung der württembergifchen Truppen und der
vernichtenden Wirkung- unseres zusammengefaßten
Artilleriefeuers zu danken.

Westlich von Le Catele scheiterten neue englische
Vorstöße vor unseren Linien.

Sreresgruppr deutscher Kronprinz.
Im westtichen Teile des Chemin des Dames

suchten die Franzosen am Wege Allemant-Sancy in
AegimentSbreiteim Angriff vorzubrechen; sie wur¬
den durch Feuer obgewiesen.

Südlich von Courtecon und südöstlich von Ailles!

Streiter mit der italienischen Uebermacht. Die braven
Verteidiger gingen aus der ganzen Linie als Sieger
hervor. Der Gegner wurde überall geworfen; er
flüchtete stellenweise völlig ausgelöst.

Auch östlich von Görz mißglückte den Italienern
ein mit beträchtlichen Kräften unternommener Vor¬
stoß.

Im Gebirge des Stilfser Jochs führte ein unter
^bedeutenden alpinen Schwierigkeiten ins Werk ge°

Prinz Leopold von Bayern. letztes Unternehmen zu vollem Erfolg Kaiserschützen
Boa der Düna bis zum Dnjestr war die Ge. v°be« in Eis und Schnee überaschend einen feind-

fe» ts,äl -g?e.r nur in wenigen Abschnitten lebhaft. »'» -« Zosten .au, und brachten l .tnlteni, <*e Ossi
Auf dem Norduser der Pruth nahmen rheinische, ^ re. 20 Alpin«, ein Maschinenge ch und einen
dcycische und österreichisch-ungarische Regimenter. Scheinwerfer zurück,
die stark verschanzten russischen Stellungen auf der«

Ostuser der Maas der Artilleriekamps wieder große
Heftigkeit an. Bei erfolglosen Teilangriffeo, die west¬
lich der Straße Beoumont-Bacherauville verbrochen,
erlitten die Franzosen erhebliche Verluste.

In den letzten Tagen errang Leutnant Bob
seinen 38. Luftfieg.

Oestlichen Kriegsschauplatz:
Front des Generalftldmarschalls

Politische unü sonstige Aachrichten.
Der H«vpta « »schuh de« Reichstag*
Der HauptauSschuß des Reichstages setzte am

Dienstag seine Verhandlungen fort. Aus der Tages¬
ordnung stehen die Verhältnisse in den besetzten Ge¬
bieten. Auch diese Aussprache wurde bis auf etwaige
Beschlüsse im vollen Umfang für vertraulich erklärt.

Deneisfta« deS polnische« Ktaat«rats
Wie auS Warschau  berichtet wird, hat der

polnische StaatsratS , von dem kürzlich schon eine
Absplitterung erfolgt ist, demissioniert.

Dotzheim,  29 August.
—* Hinweis.  Die Kartoffel-AuSgabe erfolgt

noch täglich diese Woche im Schulkeller der Reug.
—** „D i e Ruhr ". Allerorts taucht seit

einiger Zeit daS Schlagwvrt von „Ruhr" auf, die
angeblich überall herrschen soll Geht man der
Sache auf den Grund, dann ist stets der Kern nichts
anderes, als eine ganz gewöhnliche Verdauungs¬
störung. die sich der Betreffende fast ausnahmslos
selbst zuzuscheiben hat. Aus lächerlicher Angst vor
dem „Verhungern" kaust die liebe Mitwelt heutzu¬
tage alle», selbst den größten Dreck(man entschul¬
dige den harten, aber zutreffenden Ausdruck) zu
jedem verlangten Preise. Dann werden unreife
Aepsel, morsche Birnen, und wer weiß was sonst
noch, wahllos und mit übertriebener Gier herab¬
geschlungen und wenn schließlich der geplagte Magen
und Darm sich gegen solche Mißhandlung mit einem
gehörigen Durchfall zur Wehr fetzt, dann liegt
„Ruhr" vor und die Schuld wird dann auf die
KciegSnahrung, namentlich auf das Brot geschoben.
Wer einmal  in seinem Leben wirkliche Ruhr
kennen gelernt hat. wird sich zu solcher Behauptung
nicht so leicht versteigen. Und wer sich vor dem
an und für sich ziemlich harmlosen Darmkatarrh
schützen will, den man vielfach mir „Ruhr" anspricht,
der achte etwas mehr auf seine Nahrung. Er werse
lein Geld nicht für teures unreifes oder verdorbenes
Obst weg. sondern halte sich an Gemüse. Kartoffeln
und Brot , bei denen bisher auch noch niemand ver¬
hungert ist. Dann schont er seinen Magen und tut
nebenher noch ein gutes Werk. Denn wenn der
Wucherersippe erst ihr ganzer teurer Kram unge-
nützt verfault, können sich die Zustände vielleicht
noch ändern, sonst aber kaum, denn das Publikum
fördert sie selbst mit.

—* KriegSanleiheverjicherung.  Die
Nasiauische Landesbank wird, veranlaßt durch die
großen Erfolge mit ihrer zuerst von ihr in Deutsch¬
land eingesührten Kriegsanleihe-Versicherung bei
der S KriegSanlsihe. auch bei der nächsten7. Kriegs¬
anleihe wieder mit einer Kriegsanleihe-Versicherung
hervortreten. Mittels dieser Einrichtung werden
Zeichnungen bis Mk. 3,500 .— ohne  ärztliche
Untersuchung betätigt werden können. Alles Nähere
wird die Direktion der Naffauifchen Landesbank
später bekanntgeben.

— Zw ei Sechzehnjährige als Mör¬
der!  In dem Kirchdorfs Kufey bei Gardelegen
wurde die 70jährige Frau des Gutsbesitzers Lenecke
von zwei sechzehnjährigen Burschen erstochen und
ihre 31jährige Tochter erschossen Die Burschen waren
beim Betteln von Nahrungsmitteln abgewiesen wor¬
den. Die Täter sind geflüchtet.

Vereinsnachrichten.
Achtung!  Sämtliche Jungmannen sowie die

über 16 Jahre alten Gewerbeschüler haben sich
an den jeden Mittwoch Abend *l»9 Uhr statt¬
findenden gemeinsamen militärischen Borberei-
tungs-Uebungen zu beteiligen. UnentschuldigteS
Fernbleiben wird zur Anzeige gebracht.

Katholischer Kirchenchor". Donnerstag Abend 81/«
Uhr Geiangprobe in der Turnhalle. Bollz und
pünktl. Erfch ecwünicht. D. B.

Für die Redaktion  verantwortlich Philips Dembach

®in großer Hasenkaste«mit verschiedenen Hase,billig zu verkaufen. Jdsteinerftraße 24.

Auf dem Felde der Ehre muhte sein ( eben
dahingeben unser lieber Mitbürger
Musketier Hug. Legner III.

Sein Andenken wird in <khren gehalten von seinen
Alitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den 29- August (9 (7.
Namens der Gemeinde Dotzheim:

125) öpcrkhorst,  Bürgermeister.

ZirgenMchtvrrrin Dotzheim.
Diejenigen Mitglieder, welche bisher Vieh auf die Weide getrieben,

und ihren Beitrag nicht bezahlt haben, werden hiermit nochmals 'aufgefor¬
dert, dies ungesäumt nachzuholen.

Die Mitglieder, welche Vieh auf die Weide treiben und Jntereffe an
dem zur Verteilung kommenden Grummet haben, wollen sich morgen Don¬
nerstag Abend an der Waschanstalt Weilburgertal, zwecks Verteilung bei
mir melden. Gezeichnete Stäbe mitbringen.

Müller,  Kassierer  und Schriftführer.

Ki!-«.FrWnksch«ikMiiM
empfiehlt Kh. Dembach.

3 Zimmeru. Rüche
nebst Zubeh. zu oerm.

Päh . Wiesbadenerstraße 20 im Laden.

5>chöne2 Zimmer-Wohnung
lu. Gas u Elektr. Wiesbadenerstr 22.

Schönes möbliertes Zimmer
ftu vermieten.

Auskunft im Verlag d. Ztg.

\ Zimmer u. Rüche
z» derm. Jdsteinrrstr. 17
5lege ii.z Monate altes
Ziegcnlamm wegzugshalber zu der
kaufen. Steingasse 7, Part .

Siickettanen rauft-
j gegen gute Vergütung an.

Auskunft im Verlag d. Ztg.
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